
dar. Für die Zuweisungen und Zuschüsse an 
Kita-Träger sind 2,7 Mio. Euro eingeplant, 
während die Kreisumlage mit 4,14 Millionen 
Euro zu Buche schlägt. Eine Zuführung zum 
Vermögenshaushalt erfolgt in Höhe von 
361.700 Euro.

Für Bau- und Investitionsmaßnahmen im 
Vermögenshaushalt ist der Abruf von 
900.000 Euro aus dem Kreditkontingent der 
Thüringer Aufbaubank (nach dem ThürKIP) 
vorgesehen. Eine allgemeine Kreditaufnah-
me oder eine Entnahme aus den Rücklagen 
(aktueller Stand: 458.300 Euro) ist hingegen 
nicht geplant.

Die dauernde Leistungsfähigkeit der Ge-
meinde ist mit einem rechnerischen Über-
schuss von 241.800 Euro für das Jahr 2026 
gewährleistet. Der aktuelle Schuldenstand 
beläuft sich auf insgesamt 738.000 Euro, was 
einer Pro-Kopf-Verschuldung von 90,32 Euro 
entspricht. 

Im Stellenplan der Gemeinde sind für alle 
Beschäftigten in Verwaltung, Bauhof und 
Kindertagesstätten insgesamt 54,00 Vollzeit-
äquivalente (VbE) ausgewiesen.

Die Gemeinde Föritztal weist für das Jahr 
2026 einen ausgeglichenen Haushalt mit 
einem Gesamtvolumen von 16.531.700 Euro 
aus. Dieses Volumen teilt sich auf in den 
Verwaltungshaushalt mit 14.572.500 Euro 
und den Vermögenshaushalt mit 1.959.200 
Euro.

Die finanzielle Basis des Verwaltungshaus-
halts bilden vor allem die Steuereinnahmen 
in Höhe von rund 4,96 Millionen Euro, wo-
von die Gewerbesteuer mit 4,15 Mio. Euro 
den größten Anteil ausmacht. Hinzu kom-
men Landeszuweisungen von etwa 2,8 Mio. 
Euro (davon 2,39 Mio. Euro Schlüsselzuwei-
sungen) sowie Einnahmen aus Verwaltung 
und Betrieb in Höhe von 1,92 Mio. Euro. 
Letztere setzen sich unter anderem aus Kita-
pauschalen des Landes (1,33 Mio. Euro) 
zusammen. Weitere 336.000 Euro werden 
durch sonstige Finanzeinnahmen generiert, 
etwa durch Konzessionen für Strom und Gas 
(271.400 Euro).

Auf der Ausgabenseite stellen die Personal-
ausgaben für Verwaltung, Bauhof und Kitas 
sowie Entschädigungen für das Ehrenamt 
mit 3,85 Mio. Euro einen der größten Posten 

Eckdaten für den Haushalt

Von Martin Glienke

Neuhaus-Schierschnitz. Der Bericht zum 
Investitionsprogramm im 2026er-Haushalt 
macht deutlich, in welche Richtung sich die 
Gemeinde Föritztal in den kommenden Jah-
ren entwickeln möchte. Zahlreiche bauliche 
Maßnahmen sind vorgesehen 3 von Infra-
strukturprojekten über Dorferneuerungs-
maßnahmen bis hin zu Investitionen in öf-
fentliche Einrichtungen. Bürgermeisterin 
Silke Fischer (CDU) spricht von einer >stabi-
len Haushaltslage< und sieht die Kommune 
damit gut gerüstet, die geplanten Vorhaben 
Schritt für Schritt umzusetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Dorferneuerung in den Ortsteilen Heubisch, 
Mogger, Mupperg und Oerlsdorf. Mit der An-
erkennung des >Unterlandes< als Dorf-
erneuerungsschwerpunkt können bereits 
heuer erste Bau- und Investitionsmaßnah-
men beginnen. Für Beratungsleistungen im 
kommunalen sowie im privaten Bereich sind 
10.000 Euro vorgesehen, von denen 6500 
Euro durch Fördermittel gedeckt werden.

Neue Spielplätze sind geplant

Im Ortsteil Heubisch ist der Bau eines neuen 
Spielplatzes vorgesehen. Die veranschlagten 
Kosten belaufen sich auf rund 65.000 Euro, 
wovon 42.200 Euro gefördert werden. Auch 
der Waschplatz am Bauhof Heubisch wird 
umfassend saniert 3 ein Projekt mit einem 
Volumen von etwa 70.000 Euro, bei dem 
45.200 Euro aus Fördermitteln stammen. 
>Wir sind sehr froh, dass wir das durchbe-
kommen haben<, betont Fischer. Hinter den 
Vorhaben liegt eine zweijährige Planungs-
phase; die konkreten Maßnahmen sollen bis 

Ende kommenden Jahres 
abgeschlossen sein.

In enger Abstimmung 
mit dem Dorferneue-
rungs-Beirat wurde im 
Vorfeld das Feedback der 
Bürgerinnen und Bürger 
eingeholt. Auch in Mup-
perg ist perspektivisch 
ein neuer Spielplatz ge-
plant. Um Überschnei-
dungen mit dem Angebot 
in Heubisch zu vermei-

den, werden die Spielgeräte thematisch auf-
einander abgestimmt. In der Gemeindever-
waltung spricht man von einem durchdach-
ten Gesamtkonzept, das die Ortsteile sinn-
voll ergänzt. Neben der Dorferneuerung rü-
cken auch die Gemeindestraßen in den Fo-
kus. Für Instandsetzungsmaßnahmen sind 
50.000 Euro vorgesehen, ergänzt um ge-
schätzte 21.000 Euro für notwendige Ent-
wässerungsarbeiten sowie 5000 Euro für 
neue Straßenbeschilderungen.

Ein weiterer Baustein ist die Vorbereitung 
der Verbindungsstraße Rohof 3 Industriege-
biet Süd. Sie soll künftig an die Erschließung 
des Industriegebietes Süd der Sonneberg an-
schließen. Für erste Planungskosten sind 
5000 Euro vorgesehen.

In den Jahren 2026 und 2027 steht die Er-
neuerung der Rohrgrabenbrücke im Ortsteil 
Heubisch im Mittelpunkt. Erste vorbereiten-
de Arbeiten wurden bereits 2025 umgesetzt. 
Für 2026 sind weitere Bau- und Nebenkosten 
in Höhe von 20.000 Euro eingeplant, 15.000 
Euro davon mit Förderung. Die eigentliche 
Baumaßnahme ist für 2027 angesetzt und 
bereits im Finanz- und Investitionsplan 2025 
bis 2029 berücksichtigt. Zusätzlich sind für 
weitere notwendige Brückensanierungen in 
allen Föritztaler Ortsteilen 20.000 Euro ver-
anschlagt. 

Die Rohgrabenbrücke hat dabei eine be-

sondere Bedeutung für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde: Sie sichert die 
Anbindung an den Industriebereich mit 
Unternehmen wie der Firma Sauer und EKS 
und ist damit ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen Infrastruktur und Wirtschaft.

Stützmauern bleiben ein Thema

Auch die Sanierung und Werterhaltung von 
Stützmauern bleibt ein Thema. Für alle Orts-
teile werden in den kommenden Jahren je-
weils 20.000 Euro eingeplant. Hinzu kom-
men 6000 Euro für Planung. Im Bereich der 
Straßenbeleuchtung ist im laufenden Haus-

haltsjahr die Umstellung auf LED-Technik 
im Bereich Rohof vorgesehen. Dafür stehen 
18.000 Euro bereit. Mit der Umstellung auf 
LED in Rohof als letztem Schritt ist ganz Fö-
ritztal hinsichtlich der Straßenbeleuchtung 
modern und effizient aufgestellt.

Nachschub für die Feuerwehr

Eine der größten Einzelinvestitionen betrifft 
die Anschaffung eines neuen Feuerwehr-
fahrzeugs für den Standort Neuhaus-Schier-
schnitz für über 600.000 Euro. Das derzeitige 
Einsatzfahrzeug ist nahezu 30 Jahre alt. 
>Eigentlich könnten wir alle zwei Jahre ein 
neues Feuerwehrauto für unsere elf Feuer-
wehren gebrauchen<, erklärt Silke Fischer. 

Gleichzeitig weist sie auf ein wachsendes 
Problem hin: Moderne Einsatzfahrzeuge 
werden zunehmend größer und sperriger. 
>Die Aufbauten moderner Einsatzfahrzeuge 
werden höher, sodass die Tore angepasst 
werden müssen, was nicht unbedingt in je-
dem Feuerwehrhaus problemlos möglich 
ist<, so Fischer. Das könne perspektivisch 
auch Anpassungen bei Unterstellmöglich-
keiten und Toren erforderlich machen 3 eine 
direkte Folge des technischen Fortschritts.

Naherholung ebenfalls im Fokus

Ein besonderes Anliegen der Gemeinde ist 
zudem die Weiterentwicklung von Naherho-
lung und Dorfökologie. 

Ziel ist es, die Ortsteile stärker miteinan-
der zu verbinden, ohne den natürlichen Cha-
rakter der Landschaft zu verändern. Vor al-
lem die Ausweisung der Wanderwege soll vo-
rangebracht werden. Wege und Pfade sollen 
nur in Ausnahmefällen angepasst werden. 
>Der natürliche Charakter soll erhalten blei-
ben<, betont Bauamtsleiterin Steffi Standke. 
Geplant sind zusätzliche Sitzgelegenheiten 
sowie eine Aufwertung  am Kronacher Teich 
bei Oerlsdorf.

Insgesamt ist man in der Gemeindever-
waltung sehr zufrieden mit dem aufgestell-
ten Haushalt. 

Föritztal soll ländlich bleiben
Föritztal investiert in 

Infrastruktur und Dorfleben. 
Neue Spielplätze, sanierte 
Straßen und ein modernes 

Feuerwehrfahrzeug stehen an.

Die Sanierung der Rohgrabenbrücke ist eine der wichtigsten Investitionen in diesem Jahr. Foto: chz

Silke Fischer. 
Foto: Gemeinde Föritz-

tal

Mupperg. Die größte Orgelshow Deutsch-
lands, Starlights live,  macht am    Freitag,   13. 
März,   ab 19 Uhr, in der Mupperger Heilig-
Geist-Kirche  Station.  Die Karten für diese 
Veranstaltung   von >Orgel Rebell< und   Musi-
ker Nico Wieditz sind bereits restlos ausver-
kauft. Der Einlass für das moderne Musik-
spektakel, welches die Mupperger Kirche in 
ein Klanguniversum verwandelt, beginnt   
18.30 Uhr bei freier Platzwahl. Bereits ab 
17.30 Uhr können sich Musikfreunde  noch 
mit Speisen und Getränken auf dem Kirch-
platz stärken. 

Es kann rund um die Kirche, auf dem 
Parkplatz >Roter Ochse< und rund um den 
Reitstall Rädlein geparkt werden. Die Besu-
cher werden gebeten, keine privaten Ein-
fahrten und Feuerwehrzufahrten zuzupar-
ken. Der Veranstalter bittet darum,  das Auto 
in den Außenzonen zu parken und ein Stück 
zu Fuß zu gehen. Es gibt auch eine entspre-
chende Beschilderung bezüglich der Park-
plätze. Auf den Besuch freuen sich die Kir-
chengemeinde Mupperg in Zusammenarbeit 
mit dem Mupperger Feuerwehrverein. 

Wer für diesen musikalischen Höhepunkt  
keine Karten bekam, kann am 19. September   
19 Uhr in der Jugendstilkirche Lauscha live 
dabei sein. Tickets hierfür gibt es bereits jetzt 
in der Waldapotheke Lauscha direkt an der 
Ortsdurchfahrt, Tel. (036702) 20285. lot

Starlights live 3 Die 
große Orgelshow

Oberlind. Was hat der grassierende Typhus 
Anfang des 20. Jahrhunderts mit dem Was-
serleitungsbau in Oberlind zu tun? Wie 
konnten findige Mühlenbesitzer bei der 
Stromerzeugung helfen? Warum kam das 
Thema Hochwasserschutz auf die Oberlin-
der Agenda? Diese und weitere Fragen aus 
der Geschichte des Sonneberger Ortsteils 
greift eine neue Publikation, herausgegeben 
vom Stadtarchiv Sonneberg, auf. Unter dem 
Titel >Städtische Werke Oberlind: Gas-, Was-
ser- und Elektrizitätswerke 1903 3 1949< hat 
Hartmut Puff ein spannendes historisches 
Kapitel seines Heimatortes aufgearbeitet. 

Zwei Dinge kamen bei der Idee zu dieser 
Veröffentlichung glücklich zusammen: An-
lässlich der bevorstehenden 800-Jahr-Feier 
von Oberlind im Jahr 2025 entschloss sich 
der Heimatverein Oberlind bereits 2024,  
mehr zur Regionalgeschichte des Ortsteils 
zu recherchieren und neue Erkenntnisse 
unter die Menschen zu bringen. Das Interes-
se für >sein< Oberlind und die Tätigkeit als 
ehemaliger Likra-Geschäftsführer führten 
Hartmut Puff direkt zu dem Thema Versor-

gung des Ortsteils mit Strom, Wasser und 
Wärme sowie schließlich zu den dazu vor-
handenen Unterlagen im Stadtarchiv Son-
neberg. Schnell waren er und die Mitarbeite-
rinnen sich einig, daraus eine Publikation für 
die beliebte grüne Reihe >Berichte zur Regio-
nalgeschichte< zu machen.

Ein Jahr Recherche

Ein knappes Jahr recherchierte und schrieb 
der gelernte Werkzeugmacher, studierte Ma-
schinenbauer und mittlerweile Ruheständ-
ler für die Broschüre, anschließend wurde 
noch an Lektorat und Feinschliff gearbeitet. 
Nun  liegt das neue Heft druckfrisch vor. Be-
leuchtet wird  darin in einzelnen Kapiteln auf 
insgesamt 116 Seiten die wechselvolle Ge-
schichte der Versorgungseinrichtungen wie 
Gasanstalt, Elektrizitäts- und Wasserwerk. 
Themen sind aber auch die Kanalisation, die 
Berieselungsanlage >Müßwiesen<, die Stei-
nach und der Bau der Flutmulde Malmerz bis 
Oberlind. Ergänzend zu den Texten sind 
zahlreiche Aktenauszüge, Lagepläne und al-
te Fotografien enthalten. 

Die Broschüre >Städtische Werke Ober-
lind: Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke 
1903 3 1949< von Autor Hartmut Puff (Hrsg. 
Stadtarchiv Sonneberg) ist druckfrisch er-
schienen und ab Montag, 9. März, in der 

Stadtbibliothek Sonneberg für 15 Euro  er-
hältlich. Alle Publikationen der Reihe >Be-
richte zur Regionalgeschichte< unter 

www.sonneberg.de/erleben/interessantes-

vor-ort/stadtarchiv/publikationen.html

Regionalgeschichte im grünen Format
Hartmut Puff hat jetzt historische Daten zur Gas-, Wasser- und  

Elektrizitäts-Geschichte Oberlinds   veröffentlicht.

Hartmut Puff mit dem aktuellen Heft der Reihe >Berichte zur Regionalgeschichte<. Es  ist ab 
Montag, 9. März, in der Stadtbibliothek Sonneberg erhältlich.    Foto:  Stadt Sonneberg/C. Heinkel 

Neuhaus-Wetter

Das Wetter von heute:
9 Uhr: 8 Grad, heiter
15 Uhr: 14 Grad, heiter
Das Wetter vorgestern:
Maximum:  12,9 Grad
Minimum: 2,3 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum:   14,5 Grad
Minimum: 5,3  Grad
Rekorde am 07.03. seit 1955:
Maximum 2025: 14,5 Grad
Minimum 1964: -13,3 Grad

Rödental. Glaskunst, die sich kritisch mit 
politischen und gesellschaftlichen Themen 
auseinandersetzt, steht am Sonntag, 15. 
März, bei einem Rundgang mit Gästeführe-
rin Maria Kemmer im Fokus. Sie stellt von 
14.30 bis 15.30 Uhr im Europäischen Mu-
seum für Modernes Glas in Rödental Werke 
von Erwin Eisch und Jens Gussek vor, aber 
auch von Stanislav Libenský, Dafna Kaffe-
mann, Alison Lowry und Jeff Zimmer.

Wie eine Sprecherin  der Kunstsammlun-
gen der Veste Coburg und des Glasmuseums 
mitteilt,  kann die Führung ohne Anmeldung 
besucht werden. Zuzüglich zum Museums-
eintritt werden dann fünf Euro extra fällig. 
Aktuell läuft seit dem 1. Dezember und noch 
bis  Sonntag, 8. März, die Sonderausstellung 
>glassjam.impro< mit den Werken von acht 
jungen, internationalen Künstlerinnen und 
Künstlern. 

Das Glasmuseum ist während der Winter-
monate und noch bis zum 27. März  jeweils 
Dienstag bis Freitag von 13 bis 16 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 11 bis 16 Uhr geöffnet.  
Ab 28. März ist dann täglich von 10 bis 13 und 
13.30 bis 17 Uhr offen.

Glaskunst 
als politisches 

Statement
Im Europäischen Museum für 

Modernes Glas in Rödental wird am  15. 
März zu einer  Themenführung   >Politik 

und Gesellschaft im Spiegel zeit­-
genössischer Glaskunst< eingeladen.

Jeff Zimmer: The Disconnect between Action 
and Consequence (Drone 1 und 2), Großbri-
tannien, 2013; Glas und Glasmalerei / Bay-
reuth, Oberfrankenstiftung (Dauerleihgabe)
Foto: Kunstsammlungen der Veste Coburg
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